
2. Jahrgang/Nr. 2

Dienstag, den 14. Februar 2006

Sehr geehrte Einwohner der Verwaltungs-
gemeinschaft Annaburg-Prettin,

mit Beginn eines jeden Jahres steht unter anderem 
die Erstellung der Jahresrechnungen an vorderer 
Stelle. Die Ergebnisse der Verwaltungsgemein-
schaft konnten im letzten Gemeinschaftsausschuss 
vorgestellt werden.

Im Saldo von Einnahmen und Ausgaben ergab 
sich eine positive Differenz von 55.496,00 €, die 
durch Beschluss des Gemeinschaftsausschusses 
der Rücklage zugeführt wird. Mit dieser Rücklage 
sollen auch zukünftig die Umlage niedrig gehalten 
und Schwankungen bzw. Aufwendungen für die 
vorgegebene Umstellung der Haushaltswirtschaft 
für alle Gemeinden aufgefangen werden.

Für die Stadt Annaburg und die Gemeinde Groß 
Naundorf, die die Aufgaben der Feuerwehren und 
der Bauhofl eistungen an die VG übertragen ha-
ben, verbleibt ein Betrag von 5.015,88 €, der der 
Rücklage für dieses Aufgabengebiet zugeführt 
werden konnte.

Im Bereich der Abwasserentsorgung der Kläranlage 
Annaburg ergab sich eine Abwassergebührenrück-
lage von 15.187,68 €, die im Jahr 2006 für Repara-
turen eingesetzt werden soll und bei der investiven 
Rücklage des Abwasserbereiches konnten 3.899,85 € 
zurückgeführt werden, so dass die Rücklage hier-
für auf 310.237,93 € gestiegen ist.

Bei den Jahresrechnungen der Gemeinden der VG 
zeichnen sich ebenfalls Verbesserungen gegenü-
ber den Plangrundlagen ab, die in den jeweiligen 
Stadt- bzw. Gemeinderatssitzungen im Februar 
vorgestellt und erläutert werden.

Alle Abwasserentsorgungspfl ichtigen, das sind in 
der Verwaltungsgemeinschaft die Stadt Prettin, 
die Gemeinden Axien, Lebien, Plossig und Labrun, 
die VG für Bethau, Groß Naundorf und Annaburg 
und der WAZV Jessen für die Annaburger Ort-
schaften Löben und Premsendorf, müssen im Jahr 
2006 Abwasserbeseitigungspläne erarbeiten und 
zur Genehmigung einreichen. In diesen Plänen 
ist für jedes Entsorgungsgebiet gesondert zu un-
tersuchen, mit welcher Entsorgungsvariante eine 
zukünftig qualitativ gesicherte, technisch sinnvolle 
und wirtschaftlich vertretbare Lösung, auch unter 
Berücksichtigung der demografi schen Entwicklung 
erreicht wird.

Hierbei sind zentrale Lösungen, aber gegebenenfalls 
bei geringer Bevölkerungsdichte auch dezentrale 
Lösungen insbesondere für Außenbereichsgrundstü-
cke denkbar. Nach Bestätigung der Entsorgungsplä-
ne ergibt sich dann zwangsläufi g ein Zuständigkeits-
wechsel für Grundstücke, für die eine dezentrale 
Entsorgung vorgesehen ist. Abwasserentsorgungs-
pfl ichtiger ist für diese Grundstücke nicht mehr die 
Gemeinde, die VG bzw. der WAZV, sondern der Grund-
stückseigentü-
mer, der dann 
der Unteren 
Wasserbehör-
de (Landkreis 
W i t t e n b e r g ) 
rechenschafts-
pfl ichtig wird.

Schmidt
Bürgermeister
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst 
über Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung von Prettin 

Monat März 2006

1. Stadt Prettin – Stadtrat
 06. März 2006, 19.30 Uhr
 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2. Stadt Prettin – Hauptausschuss
 20. März 2006, 19.30 Uhr
 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.
Änderungen vorbehalten.

TERMINE

In der 08. Sitzung des Gemeinschaftsausschus-
ses der VG Annaburg-Prettin, am 30.01.2006, 
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch 
Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 03/2006 Abstimmung über Durchführung 
offene Wahl Schiedspersonen

Beschl.-Nr. 04/2006 Wahl Schiedspersonen

Beschl.-Nr. 05/2006 Abführung Überschuss lt. Ab-
rechnung 2005 VG-Umlage Ver-
waltungsamt an Rücklage

Beschl.-Nr. 06/2006 Abführung Überschuss lt. Ab-
rechnung 2005 VG-Umlage UA 
1300 und 7711 an Rücklage

Beschl.-Nr. 07/2006 Lernbehindertenschule

Beschl.-Nr. 08/2006 Grundstücksangelegenheiten

Verwaltungsgemeinschaft
Annaburg-Prettin

Tagesordnung der 17. Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Mittwoch, dem 22.02.2006, um 19.00 Uhr im 
Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit 
 und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 16. Sitzung vom  
 14.12.2005
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss Mandatsniederlegung
  7. Beschluss Nachrücker
  8. Jahresrechnung 2005
  9. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

- nicht öffentlicher Teil –
10. Vergabeangelegenheiten
11. Grundstücksangelegenheiten
12. Bauschuttdeponie Löben
13. Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 18. Sitzung des Gemeinderates Bet-
hau am Mittwoch, dem 22.02.2006, um 19.30 Uhr im 
Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit    
 und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 17. Sitzung vom  
 14.12.2005
  5. Bürgeranfragen
  6. Jahresrechnung 2005
  7. Beschluss außerplanmäßige Ausgaben   
 – Badeteich
  8. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Grundstücksangelegenheiten
10. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 18. Sitzung des Gemeinderates Groß 
Naundorf am Dienstag, dem 28.02.2006, um 19.30 Uhr 
in der Gaststätte Strauch/Kolonie

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit    
 und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 17. Sitzung vom  
 13.12.2005
  5. Bürgeranfragen
  6. Jahresrechnung 2005
  7. 4. Änderung der Hauptsatzung
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

- nicht öffentlicher Teil –
  9. Vergabeangelegenheiten
10. Grundstücksangelegenheiten
11. Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 12. Sitzung des Hauptausschusses 
Annaburg am Mittwoch, dem 01.03.2006, um 19.00 Uhr 
im Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 11. Sitzung vom  
 12.12.2005
  5. Bürgeranfragen
  6. Straßenausbaubeitragssatzung
  7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  8. Personalangelegenheiten

TERMINE
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Kultur- und Sozialausschuss
am Donnerstag, dem 23.02.2006, 18.00 Uhr 

im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal
Tagesordnung:

– Öffentlicher Teil –
  1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  3. Feststellen der Anwesenheit 
  4. Bestätigung der Tagesordnung
  5. Informationen und Anfragen

– Nicht öffentlicher Teil – 
  6. Zuwendungen

Ordnungs- und Gewerbeausschuss
am Dienstag, dem 21.02.2006, 19.30 Uhr 

im Rathaus 

Tagesordnung:
  1. Begrüßung 
  2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  3. Feststellen der Anwesenheit
  4. Bestätigung der Tagesordnung
  5. Protokollkontrolle
  6. Bürgerfragestunde
  7. Gewerbeinformationen
  8. Sonstiges

TERMINE

Stellenausschreibung
Die Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin sucht 
für die Fachbereiche Zentrale Dienste, Ordnungswe-
sen sowie in Option für den Fachbereich Finanzwesen 
(als Führungskraft bei der Einführung der doppelten 
Haushaltsführung im öffentlichen Dienst)

eine/n Geschäftsbereichsleiter/in
Voraussetzungen: Laufbahnbefähigung für den gehobe-

nen allgemeinen Verwaltungsdienst
 alternativ
 Vorhandenseins der Zugangsvoraus-

setzungen zur Anerkennung als "An-
derer Bewerber" (Angestelltenprüfung 
II, mindestens 30 Jahre, nicht älter als 
50 Jahre, eine mindestens vierjähri-
ge Tätigkeit im allgemeinen Verwal-
tungsdienst)

Arbeitsort: Annaburg einschließlich der Mitglieds-
gemeinden der VG Annaburg-Prettin

Arbeitsbeginn: 01.07.2006

Arbeitszeit: Vollzeit

Laufbahn: gehobener Dienst A 11 / A 12
 alternativ
 vorerst als Tarifbeschäftigter nach 

TVöD EG 10 / EG 11

 Wir behalten uns die Option der Be-
fristung auf Probe vor.

Anforderungen: berufspraktische Erfahrungen in der öf-
fentlichen Verwaltungstätigkeit

 versierter Umgang mit moderner Infor-
mations- und Kommunikationstechnik

 Entscheidungskompetenz für IT-In-
vestitionen

 ausgeprägte Kommunikations- und 
Konfliktfähigkeit

 Teamfähigkeit
 Bereitschaft auch außerhalb der übli-

chen Arbeitszeit Dienst zu leisten
 Fahrerlaubnis der Klasse B oder BE

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, lückenlosem 
Nachweis bisheriger Tätigkeiten, Zeugniskopien und Re-
ferenzen werden bis zum 15. März 2006 erbeten an die

 VG Annaburg-Prettin
 z. Hd. des Leiters der Verwaltung
 Torgauer Straße 52
 06925 Annaburg

STADT PRETTIN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der 16. öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung 
von Prettin, am 09. Januar 2006, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt oder 
abgelehnt:
Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit

vom 12.01.2006 bis 27.01.2006.

In die Beschluss und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekretariat 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer 
Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschl.-Nr. 01/06 Haushaltssatzung 2006 der
 Stadt Prettin
Beschl.-Nr. 02/06 Wirtschaftsplan 2006 der Wohnungs-  
 und Abwasserwirtschaft
Beschl.-Nr. 03/06 Vertragliche Übernahme Kreismuseum

Geschlossener Sitzungsteil

Beschl.-Nr. 04/06 Bestätigung der Dringlichkeitsent- 
 scheidung zu überplanmäßigen  
 Ausgaben
Beschl.-Nr. 05/06 Grundstücksverkauf
Beschl.-Nr. 06/06 Änderung des Pachtvertrages der  
 Fähranlage Prettin
Welz, Bürgermeisterin

GEMEINDE LABRUN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 25.01.2006 lagen im Rahmen der Sprechzeiten 
der Bürgermeisterin im Gemeindeamt, Straße der Freund-
schaft 8 a, in der Zeit 

vom 26. Januar 2006 bis 09. Februar 2006 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschl.-Nr. 42/2006 Ertragszuschuss der Gemeinde für  
 1. BV Feldstraße/Str. der Freundschaft  
 – Realisierungszeitraum 1991 – 1994

Geschlossener Sitzungsteil

Beschl.-Nr. 43/2006 Stundung / Ratenzahlung
Beschl.-Nr. 44/2006 Stundung / Ratenzahlung
Beschl.-Nr. 45/2006 Verlängerung Stundung

John, Bürgermeisterin
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Bekanntmachung über die Auslegung des 
Wählerverzeichnisses und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Wahl zum Landtag von 

Sachsen-Anhalt am 26. März 2006
1. Die Wählerverzeichnisse zur Landtagswahl für die Ge-

meinden der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Pret-
tin liegen in der Zeit vom 06. März 2006 bis 11. März 2006 
während der Dienststunden montags bis mittwochs von 
9.00 bis 16.00 Uhr, donnerstags von 9.00 bis 18.00 Uhr 
und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr und am Samstag, 
dem 11.03.2006 von 9.00 bis 11.00 Uhr zu jedermanns 
Einsicht aus.

Ort der Auslegung:

1. Rathaus Annaburg, Torgauer Straße 52 – Einwoh-
nermeldeamt für die Orte Annaburg, Bethau, Groß 
Naundorf

2. Rathaus Prettin, Hohe Straße 18 – Einwohnermeldeamt 
für die Orte Prettin, Axien, Labrun, Lebien, Plossig

 Die wahlberechtigte Person kann verlangen, dass in dem 
Wählerverzeichnis während der Auslegungsfrist der Tag 
ihrer Geburt unkenntlich gemacht wird.

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann innerhalb der Auslegungsfrist, spätestens am 
11. März 2006 bis 11.00 Uhr, beim Einwohnermeldeamt der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin einen Antrag 
auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen.

 Der Antrag kann schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin einge-
legt werden.

3. Wahlberechtigte Personen, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 05. März 
2006 eine Wahlbenachrichtigung.

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss einen Antrag auf 
Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen, wenn 
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann.

 Wahlberechtigte Personen, die nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt 
haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 
25 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag,

5.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlbe-
rechtigte Person, die aus wichtigem Grund den zustän-
digen Wahlraum nicht aufsuchen kann. Wichtige Gründe 
sind zum Beispiel:

a) wenn sie sich am Wahltag während der Wahlzeit außer-
halb ihres Wahlbezirks aufhält,

b) wenn sie ihre Wohnung ab dem 20. Februar 2006 in ei-
nen anderen Wahlbezirk

 aa) innerhalb der Gemeinde oder

 bb) außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in 
das Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht 
beantragt worden ist,

 verlegt,

c) wenn sie aus beruflichen Gründen, wegen Freiheitsent-
ziehung, infolge Krankheit, hohen Alters, einer körperli-
chen Beeinträchtigung oder des sonstigen körperlichen 
Zustandes wegen den Wahlraum nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann.

5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahl-
berechtigte Person,

a) wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
nach § 14 Abs. 8 der Wahlordnung des Landes Sachsen-
Anhalt (LWO) (bis zum 05. März 2006) oder die Antrags-
frist auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses nach § 
18 Abs. 1 LWO (bis zum 11. März 2006) versäumt hat,

b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ab-
lauf der Antragsfristen nach § 14 Abs. 8 oder nach § 18 
Abs. 1 LWO entstanden ist,

c) wenn ihr Wahlrecht im Berichtigungsverfahren festge-
stellt wurde und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde 
gelangt ist.

 Wahlscheine können von den in das Wählerverzeichnis 
eingetragenen wahlberechtigten Personen bis zum 24. 
März 2006, 18.00 Uhr, bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin, Einwohnermeldeamt mündlich oder 
schriftlich beantragt werden.

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den.

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlbe-
rechtigte Personen können aus den unter 5.2 Buchstaben 
a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung 
eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
stellen.

 Stellt eine Person für eine andere Person einen Antrag, 
muss sie durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass sie dazu berechtigt ist.

 Die antragstellende Person muss den Grund für die Er-
teilung eines Wahlscheines glaubhaft machen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass die 
wahlberechtigte Person vor einem Wahlvorstand wäh-
len will, so erhält sie mit dem Wahlschein zugleich

 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,

a) einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,

b) einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahl-
brief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahl-
briefumschlag und

c) ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Diese Wahlunterlagen werden ihr von der Verwaltungs-
gemeinschaft Annaburg-Prettin auf Verlangen auch noch 
nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen für eine andere Person 
ist zulässig, wenn die bevollmächtigte Person von der 
wahlberechtigten Person bereits auf dem Wahlschein-
antrag benannt wurde oder die Empfangsberechtigung 
durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird.

 Bei der Briefwahl muss die Wählerin oder der Wähler 
den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass 
der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr 
eingeht.

 Der Wahlbrief kann übersandt oder auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Annaburg, 14.02.2006

Meißner
Wahlbeauftragter der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin
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Das Ordnungsamt informiert
Es muss erneut festgestellt werden, dass sich einige 
Halter von Hunden nicht an die gesetzlichen Rege-
lungen halten.

Hiermit soll nochmals auf die Pflichten der Hunde-
halter hingewiesen werden.

1. Tierhalter und Personen, die mit der Führung 
oder Pflege von Tieren beauftragt sind, sind ver-
pflichtet zu verhüten, dass ihr Tier Straßen, Geh-
wege, gemeinsame Rad- und Gehwege sowie 
Anlagen verunreinigt. Bei Verunreinigungen 
sind die Tierhalter zur Säuberung verpflichtet.

2. Haustiere und andere Tiere müssen so gehalten 
werden, dass die Allgemeinheit nicht gefährdet 
wird. Insbesondere ist darauf zu achten, dass 
Tiere nicht durch lang anhaltendes Bellen, Heu-
len oder ähnliche Geräusche die Nachbarn in ih-
rer Nachtruhe stören.

3. Tierhalter sind verpflichtet zu verhüten, dass 
ihr Tier auf Straßen unbeaufsichtigt umherläuft 
oder Personen oder Tiere anspringt oder anfällt.

 Innerhalb der geschlossenen Ortslage sind Hun-
de an der Leine zu führen. Die Führung von Hun-
den auf Spielplätzen ist untersagt.

4. In der Zeit vom 1. März bis zum 15. Juli müssen 
Hunde in Wald- und Feldflächen angeleint sein.

5. Hunde sind bei der Gemeinde zur Hundesteuer 
anzumelden.

Im Interesse der allgemeinen Sicherheit und Ord-
nung werden alle Tierhalter aufgefordert, sich nach 
den gesetzlichen Regelungen zu richten, um ord-
nungsrechtliche Maßnahmen zu vermeiden.

Ausfertigung  Wittenberg, 25.01.2006
Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 100/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 04.04.2006, 10.00 
Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103 versteigert werden das im Grundbuch von Annaburg 
Blatt 1384 unter lfd. Nr. 3 des BestVerz. eingetragene 
Grundstück Gemarkung Annaburg, Flur 4, Flurstück 138, 
Wohnbaufläche, Siedlung-Kiefernweg,  Größe: 640 m2 (Ein-
familienwohnhaus mit Nebenanlagen, Baujahr 1994).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 
28.06.2004.

Verkehrswert: 169.900 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, 
so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der 
Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten 
Gegenstandes.

Tschirschnitz ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg, 27.01.2006
 

  Göhe, Justizobersekretärin
  als Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

Ausfertigung  Wittenberg, 24.01.2006
Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 173/03

Zwangsversteigerung
Zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am 04.04.2006, 9.00 Uhr, 
im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103 
versteigert werden das im Grundbuch von Groß Naundorf Blatt 
169 unter lfd. Nr. 12 des BestVerz. eingetragene Grundstück 
Gemarkung Groß Naundorf, Flur 6, Flurstück 79, Waldweg 5, 
Größe: 5.290 m2 (ehemalige landwirtschaftliche Hofstelle).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 23.10.2003.

Verkehrswert: 84.700 €.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Grün-
den der §§ 74a, 85a ZVG versagt worden. In dem nunmehr 
anberaumten Termin kann daher der Zuschlag auch auf ein 
Gebot erteilt werden, das weniger als die Hälfte des Grund-
stückswertes beträgt.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 

muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder 
der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Tschirschnitz ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg, 25.01.2006
 

  Emmrich, Justizangestellte als
  Urkundsbeamte der Geschäftsstelle
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Ausfertigung  Wittenberg, 24.01.2006
Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 14/01

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 10.03.2006, 10.00 
Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103 versteigert werden das im Grundbuch von Lebien  Blatt 
263 unter lfd. Nr. 1 des BestVerz. eingetragene Grundstück 
Gemarkung Lebien, Flur 5, Flurstück 130/1, Annaburger 
Str. 1,  Größe: 530 m2 (vor 1900 erbautes Gasthaus; Saal-
gebäude mit Bühnenanbauten; 1993 errichteter Anbau 
mit Pensionszimmern; Zwischenbauten; 1990 erbautes 
Garagengebäude als Fertigteilgarage).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 14.03.2001.

Verkehrswert: insgesamt 210.000 € (Grundstück: 190.000  €, 
Zubehör: 20.000 €).

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Grün-
den der §§ 74a, 85a ZVG versagt worden. In dem nunmehr 
anberaumten Termin kann daher der Zuschlag auch auf 
ein Gebot erteilt werden, das weniger als die Hälfte des 
Grundstückswertes beträgt.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, 
so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der 
Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg, 25.01.2006
 

  Emmrich, Justizangestellte als 
  Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

Ausfertigung  Wittenberg, 23.01.2006
Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 136/02

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung zur Aufhebung der 
Gemeinschaft soll am Mittwoch, 05.04.2006, 11.00 Uhr, 
im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103 
versteigert werden das im Grundbuch von Annaburg Blatt 
1295 unter lfd. Nr. 3 des BestVerz. eingetragene Grundstück 
Gemarkung Annaburg, Flur 5, Flurstück 75, Gebäude- und 
Freifläche, Siedlung-Hirschweg 26,  Größe: 1.155 m2 (ein-
geschossiges, voll unterkellertes Einfamilienwohnhaus 
mit Doppelgarage).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 
17.03.2003.

Verkehrswert: 76.100 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, 
so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der 
Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten 
Gegenstandes.

Tschirschnitz ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg, 23.01.2006
 

  Grunert, Justizobersekretärin
  Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 des Vermessungs- und Geoinformati-
onsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)

Für den Bereich der Gemarkung Gehmen in der Ge-
meinde Axien wurden die Liegenschaftskarte und das 
Liegenschaftsbuch hinsichtlich der Angaben der tat-
sächlichen Nutzung erneuert.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und 
Nutzungsberechtigten werden die Veränderungen auf 
diesem Wege durch Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit

vom 24.02.2006 bis 27.03.2006

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und 
Geoinformation, Fabrikstraße 1, in Lutherstadt Wittenberg

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr
Dienstag 8 – 18 Uhr / Freitag 8 – 12 Uhr

zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Angaben, welche durch die Veränderung 
in die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch 
übernommen worden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Ablauf der oben angegebenen Offenlegungsfrist 
Klage erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
beim Verwaltungsgericht Dessau in 06844 Dessau, Mari-
annenstraße 35 einzulegen.

Im Auftrag

Volkmar Döring
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Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 des Vermessungs- und Geoinformati-
onsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)

Für den Bereich der Gemarkung Labrun in der Gemeinde 
Labrun wurden die Liegenschaftskarte und das Liegen-
schaftsbuch hinsichtlich der Angaben der tatsächlichen 
Nutzung erneuert.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nut-
zungsberechtigten werden die Veränderungen auf diesem 
Wege durch Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch wer-
den in der Zeit

vom 24.02.2006 bis 27.03.2006

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und 
Geoinformation, Fabrikstraße 1, in Lutherstadt Wittenberg

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr/
Dienstag 8 – 18 Uhr/Freitag 8 – 12 Uhr

zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Angaben, welche durch die Veränderung in die 
Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch übernommen 
worden sind, kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der 
oben angegebenen Offenlegungsfrist Klage erhoben werden. 
Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht Dessau 
in 06844 Dessau, Mariannenstraße 35 einzulegen.

Im Auftrag

Volkmar Döring

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 des Vermessungs- und Geoinformati-
onsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)

Für den Bereich der Gemarkung Lebien in der Gemein-
de Lebien wurden die Liegenschaftskarte und das Lie-
genschaftsbuch hinsichtlich der Angaben der tatsächli-
chen Nutzung erneuert.

Für den Bereich der Gemarkung 

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und 
Nutzungsberechtigten werden die Veränderungen auf 
diesem Wege durch Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch wer-
den in der Zeit

vom 24.02.2006 bis 27.03.2006

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und 
Geoinformation, Fabrikstraße 1, in Lutherstadt Wittenberg

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr/
Dienstag 8 – 18 Uhr/Freitag 8 – 12 Uhr

zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Angaben, welche durch die Veränderung in 
die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch über-
nommen worden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Ablauf der oben angegebenen Offenlegungsfrist 
Klage erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
beim Verwaltungsgericht Dessau in 06844 Dessau, Ma-
riannenstraße 35 einzulegen.
Im Auftrag

Volkmar Döring

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 des Vermessungs- und Geoinformati-
onsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)

Für den Bereich der Gemarkung Hohndorf in der Stadt 
Prettin wurden die Liegenschaftskarte und das Liegen-
schaftsbuch hinsichtlich der Angaben der tatsächlichen 
Nutzung erneuert.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und 
Nutzungsberechtigten werden die Veränderungen auf 
diesem Wege durch Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch wer-
den in der Zeit

vom 24.02.2006 bis 27.03.2006

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und 
Geoinformation, Fabrikstraße 1, in Lutherstadt Wittenberg

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr/
Dienstag 8 – 18 Uhr/Freitag 8 – 12 Uhr

zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Angaben, welche durch die Veränderung in die 
Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch übernommen 
worden sind, kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der 
oben angegebenen Offenlegungsfrist Klage erhoben werden. 
Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht Dessau 
in 06844 Dessau, Mariannenstraße 35 einzulegen.

Im Auftrag

Volkmar Döring

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 des Vermessungs- und Geoinformati-
onsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)

Für den Bereich der Gemarkungen Löben, Purzien und 
Premsendorf in der Stadt Annaburg wurden die Liegen-
schaftskarte und das Liegenschaftsbuch hinsichtlich der 
Angaben der tatsächlichen Nutzung erneuert.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und 
Nutzungsberechtigten werden die Veränderungen auf 
diesem Wege durch Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch wer-
den in der Zeit

vom 24.02.2006 bis 27.03.2006

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und 
Geoinformation, Fabrikstraße 1, in Lutherstadt Wittenberg

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr/
Dienstag 8 – 18 Uhr/Freitag 8 – 12 Uhr

zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Angaben, welche durch die Veränderung in 
die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch über-
nommen worden sind, kann innerhalb eines Monats nach 
Ablauf der oben angegebenen Offenlegungsfrist Klage 
erhoben werden. Die Klage ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle beim 
Verwaltungsgericht Dessau in 06844 Dessau, Mariannen-
straße 35 einzulegen.

Im Auftrag

Volkmar Döring
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Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat Februar 2006 begehen

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare

Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden 
Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

PRETTIN

  1. Schade, Ilse 86 Jahre
12. Döring, Rose-Marie 75 Jahre
21. Redlich, Günter 70 Jahre
23. Kleindienst, Willy 75 Jahre
 Zeller, Walter 90 Jahre
24. Steinecke, Kurt 75 Jahre 

PRETTIN OT HOHNDORF

12. Noack, Erwin 81 Jahre

AXIEN

11. Schubert, Elly 93 Jahre

AXIEN OT GEHMEN

  7. Kirchhof, Paul 80 Jahre

LEBIEN

  6. Lehmann, Hans-Joachim 80 Jahre
11. Kirsten, Siegfried 86 Jahre
16. Reineke, Elli 80 Jahre

PLOSSIG

17. Petla, Ida 82 Jahre
 Petla, Stefan 84 Jahre
25. Freitag, Anni 75 Jahre

LABRUN

12. Rockstroh, Charlotte 92 Jahre
19. Höhne, Erika 80 Jahre
28. Böhme, Helmut 82 Jahre

ANNABURG

  1. Lachmann, Walter 70 Jahre
 Reißaus, Frieda 91 Jahre
  7. Böhme, Siegfried 75 Jahre
 Oertel, Irmgard 84 Jahre
10.  Birnbaum, Ilse 75 Jahre
11. Döbelt, Hilderöschen 81 Jahre

13. Staude, Hildegard 88 Jahre
 Streubel, Irmgard 70 Jahre
14. Lehmann, Gisela 75 Jahre
16. Wille, Gerhard 75 Jahre
17. Brandis, Erika 81 Jahre
 Müller, Heinz 84 Jahre
20. Piecha, Elida 86 Jahre
 Remane, Johanna 88 Jahre
 Schwanebeck, Pauline 89 Jahre
22. Bachmann, Hedwig 94 Jahre
 Eich, Helga 70 Jahre
24. Sasse, Heinz 89 Jahre
25. Kuhl, Brunhilda 80 Jahre
26. Großmann, Gerda 84 Jahre
28. Krause, Käte 70 Jahre

ANNABURG OT LÖBEN/MEUSELKO

14. Rothbart, Barbara 83 Jahre
16. König, Liesbeth 80 Jahre
23. Weißenborn, Charlotte 85 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN

  2. Schmidt, Erwin 75 Jahre
23. Schüler, Hildegard 83 Jahre

BETHAU

  6. Dreißig, Martha 87 Jahre

GROSS NAUNDORF

  4. Henze, Herta 90 Jahre
  Trebeljahr, Frieda 90 Jahre
21. Engel, Horst 70 Jahre
24. Schmager, Reiner 70 Jahre
28. Goldfuß, Heinz 81 Jahre
 Mattick, Erich 81 Jahre

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 des Vermes-
sungs- und Geoinformationsgeset-
zes des Landes Sachsen-Anhalt in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716)

Für den Bereich der Gemarkung Bet-
hau in der Gemeinde Bethau wurden 
die Liegenschaftskarte und das Liegen-
schaftsbuch hinsichtlich der Angaben 
der tatsächlichen Nutzung erneuert.

Allen beteiligten Eigentümern, 
Erbbauberechtigten und Nutzungs-
berechtigten werden die Verände-
rungen auf diesem Wege durch Of-
fenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte und das Lie-
genschaftsbuch werden in der Zeit

vom 24.02.2006 bis 27.03.2006

in den Diensträumen des Landes-
amtes für Vermessung und Geo-
information, Fabrikstraße 1, in Lu-
therstadt Wittenberg

Montag, Mittwoch, Donnerstag
8 – 13 Uhr/Dienstag 8 – 18 Uhr/ 
Freitag 8 – 12 Uhr

zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Angaben, welche durch die 
Veränderung in die Liegenschaftskarte 
und das Liegenschaftsbuch übernom-
men worden sind, kann innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der oben angege-
benen Offenlegungsfrist Klage erhoben 
werden. Die Klage ist schriftlich oder 
zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle beim Verwaltungs-
gericht Dessau in 06844 Dessau, Mari-
annenstraße 35 einzulegen.

Im Auftrag

Volkmar Döring

R E D A K T I O N S S C H L U S S 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 14.03.2006 erscheint, ist

Freitag, der 03.03.2006.
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Nachträgliche Ehrung
zum Ehejubiläum im Monat Februar 2006

Dem Ehepaar zum Fest der Eisernen Hochzeit

Ehrung zum 65. Ehejubiläum (Eiserne Hochzeit)

der Eheleute Rosa und Rudolf Pischel 
aus Annaburg am 2. Februar 2006

herzliche Glückwünsche.
Mögen Ihnen noch viele gemeinsame und glückliche Ehejahre beschieden sein.

Standesamt, VGem Annaburg-Prettin

• Fahrrad
• Brille
• Fotoapparat
• Schlüssel
Zu erfragen im Einwohner-
meldeamt Annaburg.

Fundbüro Annaburg

Schießwarnungen für den 
"Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden folgende 
Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 08/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 20.02.06 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Di 21.02.06 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr 
Mi 22.02.06 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr 
Do 23.02.06 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr
Fr 24.02.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 09/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 27.02.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 28.02.06 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Mi 01.03.06 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr 
Do 02.03.06 00.00 – 01.00 Uhr A  
  07.30 – 17.30 Uhr
Fr 03.03.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 10/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 06.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 07.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 08.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A 
Do 09.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 10.03.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 11/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 13.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 14.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 15.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A 
Do 16.03.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 17.03.06 07.30 – 14.00 Uhr A
2) Es ist verboten:
 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!
3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Mili-

tärischen Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. 
befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete 
und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu melden.
6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätzlich 

Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) 
ist darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Vermieten ab sofort 
und später

große, komfortable Wohnungen
in Annaburg, Am Marktplatz,
im OG des EDEKA-Marktes, 

preisgünstig, 
niedrige Nebenkosten

Tel.: 0 93 71/6 63 33
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Sprechstunde 
der Schiedsstelle
Am Donnerstag, 09. März 2006, füh-
ren die Schiedsfrauen, Frau L. Schulze 
und Frau S. Steinland in der Zeit von 
16.00 bis 17.00 Uhr eine Sprechstunde 
im Rathaus Prettin, Hohe Straße 18, 1. 
Etage, 06922 Prettin durch.

Meißner

Hinweise zum Verbrennen von pflanzlichen 
Gartenabfällen
Aus gegebenem Anlass wird nochmals darauf hingewiesen, dass die nachfol-
gend genannten Beschränkungen und Sicherheitsbestimmungen (§ 3 der Ver-
ordnung zum Verbrennen pflanzlicher Gartenabfälle im Landkreis Wittenberg) 
einzuhalten sind.

Vorsorglich wird darauf verwiesen, dass die Nichteinhaltung der Bestimmun-
gen als Ordnungswidrigkeit geahndet werden kann.

Beschränkungen, einzuhaltende Sicherheitsbestimmungen
(1) Pflanzliche Gartenabfälle müssen trocken sein und unter geringer Rauch-

entwicklung verbrannt werden.

(2) Unmittelbar vor dem Verbrennen sind die pflanzlichen Gartenabfälle um-
zuschichten. Beim Umschichten bzw. Aufhäufen der zu verbrennenden 
pflanzlichen Gartenabfälle ist auf schutzsuchende Tiere zu achten. Es ist 
zu sichern, dass Tiere weder verletzt noch getötet werden.

(3) Beim Verbrennen von pflanzlichen Gartenabfällen sind folgende Mindest-
abstände zu Gebäuden und Einrichtungen einzuhalten:

– 25 m zu Wohnhäusern, anderen Gebäuden und öffentlichen Verkehrsflächen

– 100 m zum Wald, zu Erholungseinrichtungen und Energieversorgungsanlagen

– 300 m zu medizinischen Einrichtungen, wie Kliniken und Ärztehäusern.

Der Abfallbesitzer hat sicherzustellen, dass keine Gefahr für die öffentliche Si-
cherheit und Ordnung und keine erheblichen Belästigungen für die Allgemein-
heit, insbesondere die Nachbarschaft hervorgerufen werden.

(4) Das Feuer ist ständig unter Kontrolle zu halten, gefährlicher Funkenflug 
und erhebliche Rauchentwicklung sind zu verhindern. Zur Brandbekämp-
fung muss geeignetes Gerät zur Verfügung stehen, sodass der Brand bei 
Gefahr unverzüglich gelöscht werden kann.

Die Verbrennungsstelle darf nicht verlassen werden, bevor das Feuer und die 
Glut erloschen sind.

Ordnungsamt

Danksagung
In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von 
meinem lieben Mann, Schwager und Onkel

Heinz Seegler
* 11.12.1930 † 14.12.2005

Unser Dank gilt allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die sich mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Korschat und dem Gasthof Dietze.

In stiller Trauer
Deine Frau Anita
Schwägerin Monika, Schwager Erwin

Annaburg, im Dezember 2005 und Steffen sowie Antje und Bernd
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Mikrozensus 2006
Im gesamten Jahr 2006 werden in 
den Orten der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg-Prettin Befragungen 
durchgeführt. Dazu werden durch 
ein mathematisches Zufallsverfahren 
ausgesuchte Wohnungen von den In-
terviewern des Statistischen Landes-
amtes Halle aufgesucht und die darin 
lebenden Personen werden um die 
erforderlichen Auskünfte gebeten. 
Rechtsgrundlage ist das Mikrozensus-
gesetz 2005 vom 24. Juni 2004 (BGBl. 
I S. 1350). Die jährliche Befragung be-
trifft 1 % der Bevölkerung der Bundes-
republik Deutschland. Die erhobenen 
Einzeldaten werden anonymisiert 
und unterliegen der Geheimhaltung. 
Die ausgewählten Haushalte haben 
die Möglichkeit, die Auskünfte direkt 
dem Interviewer oder telefonisch den 
Mitarbeitern des Statistischen Lan-
desamtes Halle zu geben. Auch ist 
eine Selbstausfüllung der Erhebungs-
bogen möglich.

Es wird gefragt nach:
– Angaben zu Personen (z. B.: Ge-

schlecht, Geburtsjahr, Familien-
stand, Staatsangehörigkeit)

– Erwerbstätigkeit, Beruf, Arbeits-
suche

– Schule, Studium
– Aus- und Weiterbildung
– Altersvorsorge
– Lebensunterhalt
– Wohnsitz und Erwerbstätigkeit 

ein Jahr vor der Erhebung
– Wohnsituation

Für von der Befragung betroffene 
Bürger können sich bei Fragen an die 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin, hier die Meldeämter in Anna-
burg und Prettin wenden.

Meißner

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
März 2006

Dienstbereich Annaburg – Prettin
01.03.06 ab 13.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (0162) 3 26 20 81
02.03.06 ab 19.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (0162) 3 26 20 81
03.03.06, 13.00 Uhr
bis 06.03.06, 7.00 Uhr Herr Wagner  Tel.: (0162) 3 26 20 81

06.03.06 ab 19.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (0173) 8 82 59 82
07.03.06 ab 19.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (0173) 8 82 59 82
08.03.06 ab 13.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (0173) 8 82 59 82
09.03.06 ab 19.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (0173) 8 82 59 82
10.03.06, 13.00 Uhr 
bis 13.03.06, 7.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (0173) 8 82 59 82

13.03.06 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
14.03.06 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
15.03.06 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
16.03.06 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
17.03.06, 13.00 Uhr
bis 20.03.06, 7.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12

20.03.06 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
21.03.06 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
22.03.06 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
23.03.06 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
24.03.06, 13.00 Uhr
bis 27.03.06, 7.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

27.03.06 ab 19.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (0173) 8 82 59 82
28.03.06 ab 19.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (0173) 8 82 59 82
29.03.06 ab 13.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (0173) 8 82 59 82
30.03.06 ab 19.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (0173) 8 82 59 82
31.03.06, 13.00 Uhr 
bis 03.04.06, 7.00 Uhr Frau Dr. Raschig  Tel.: (0173) 8 82 59 82
Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab vielen Dank für deine Müh,
wenn du auch bist von uns geschieden,
in unseren Herzen stirbst du nie.

Danke
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch stillen Händedruck und tröstende Worte, für manch 
liebevolle Umarmung, Blumen und Geldzuwendungen 
sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ella Nauck geb. Seidel
* 14.02.1918 † 23.12.2005

Wir bedanken uns herzlich bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, dem Pflegedienst des DRK, der Arztpraxis Dr. Müller, Frau Lehnert 
für die tröstenden Worte, dem Bestattungsinstitut Korschat, Herrn Berger für die 
musikalische Umrahmung, dem Blumenpavillon Thalheim und der Gaststätte 
Waldschlößchen.

In stiller Trauer
Klaus-Dieter Nauck und Familie
Volker Nauck und Familie

Annaburg, Finsterwalde, im Dezember 2005
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Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaburg

04.02. – 17.02.2006
Purzien
Annaburg – Birkenweg
 – Lebiener Straße
18.02. – 03.03.2006
Bethau
Annaburg – Jessener Straße
 – Gertrudshof/Heidehof
Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:

01 72/7 95 03 25

MÜLLABFUHR-
TERMINE 

RESTMÜLL & BIOABFALL

MITTWOCH – Orte:
Purzien, Gertrudshof, Lebien, Plossig, 
Hohndorf, Axien, Gehmen

Restmüll 22.02., 15.03.
Bioabfall 22.02., 08.03.

DONNERSTAG – Orte:
Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, Groß 
Naundorf, Labrun

Restmüll 23.02., 16.03.
Bioabfall 23.02., 09.03.

FREITAG – Orte:
Löben, Meuselko, Premsendorf

Restmüll 24.02., 17.03.
Bioabfall 24.02., 10.03.

ALTPAPIER & 
GRÜNER PUNKT

MITTWOCH – Orte:
Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, Plos-
sig, Groß Naundorf, Kolonie, Gertrudshof, 
Purzien

Altpapier 08.03. 
Gelbe Tonne/Gelber Sack
15.02., 15.03.

DONNERSTAG – Orte:
Löben, Meuselko, Premsendorf

Altpapier 09.03. 
Gelbe Tonne/Gelber Sack  
16.02., 16.03.

DONNERSTAG – Ort:
Annaburg

Altpapier 02.03.
Gelbe Tonne/Gelber Sack  
02.03.

FREITAG – Orte:
Prettin, Labrun, Bethau

Altpapier 03.03. 
Gelbe Tonne/Gelber Sack  
03.03.

DANKSAGUNG

Was bleibt ist tiefe Traurigkeit  
und eine liebevolle Erinnerung.

Tief bewegt von der Anteilnahme in der schweren Stunde 
des Abschiedes von meiner lieben Ehefrau

Waltraut Walther
möchte ich allen Verwandten, Freunden, ehemaligen Kolleginnen, Nachbarn 
und Bekannten, die durch persönliches Geleit, Wort, Schrift, Blumen und 
Geldzuwendungen ihre Verbundenheit bekundeten, meinen tief empfundenen 
Dank aussprechen. Mein besonderer Dank gilt dem Personal des Pflegeheims 
in Annaburg und den Schwestern des DRK-Pflegedienstes.

In stiller Trauer
Rudolf Walther und Kinder

Danksagung
Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest du.
Mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe wohl in stiller Ruh.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen und Geldzuwendungen, stillen Händedruck sowie ehrendes 
Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben Mutter, Schwiegermutter 
und Oma

Hertha Richter geb. Arndt
* 23.01.1924 † 28.01.2006

möchten wir allen Verwandten, Bekannten und Freunden herzlich danken. Besonderer 
Dank gilt Herrn Pfarrer Hemmann für die tröstenden Worte und dem Bestattungsinstitut 
Krüger.

In stiller Trauer im Namen aller Angehörigen
Deine Tochter Gudrun, 

Plossig, im Januar 2006 Harald, Christian und Andreas
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Evangelische Kirche
 Pfarrbereich Prettin

      Veranstaltungen im Pfarrbereich Prettin

05.03. Weltgebetstag – Regionales Gemeindefest Kirche Lebien/
14.00 Uhr mit Begegnung und Kinderprogramm Gemeindezentrum Lebien

01.04. Moskauer Männerchor "Heiliger Wladimir" Stadtkirche Prettin
17.00 Uhr  

09.04. Regional-Gottesdienst zum Palmsonntag Stadtkirche Prettin
10.00 Uhr mit der Ev. Singschule Annaburg-Prettin/Kirchencafé

16.04. Osterfeuer und Osterfrühgottesdienst Hospitalkirche   
06.45 Uhr  Prettin (Lindenstraße)

06.05. Orgelabend "Bläser & Orgel"             Stadtkirche Prettin
17.00 Uhr  

25.05. Gottesdienst "unter freiem Himmel" Am Labruner Teich
10.30 Uhr mit Ingeborg Pleik-Kraffzick vom christlichen      
Verein für Seelsorge und Lebensberatung – anschl. Grillen

30.05. – 01.06. Ferien-Sing-Spiele für Kinder der 1. – 6. Klasse

09.06. Musical-Aufführung "Voll im Wind" St. Annenkirche
17.30 Uhr zum Vereins- und Schlossgartenfest

24.06. Gemeindefest der Pfarrbereiche  Stadtkirche Annaburg/
18.00 Uhr Annaburg – Prettin – Axien zum "Jahr der Taufe"; Pfarrgarten
 mit Film und Johannesfeuer (20.15 Uhr)

02.07. Orgelfahrt: Dautzschen, Prettin, Hohndorf, Düßnitz, Klöden
14 – 18 Uhr 

14./16. – 19.08.  Kino auf dem Kirchplatz – bei Regen in der Stadtkirche
21.15 Uhr  17.08.: "The Kid" von Charlie Chaplin – Stummfilmabend   
  mit Orgelimprovisation (Ullrich Lamberti, Wittenberg)  
   Stadtkirche Prettin

09.09. Elbetag 2006 – Begegnungsfest der Kirchgemeinden   
17.00 Uhr Prettin und Dommitzsch Prettiner Elbseite
 Programm und Festgottesdienst für Groß und Klein

14.10. Orgelabend Stadtkirche Prettin
17.00 Uhr  

15.10. 386. Kirchweih "St. Hedwig" – Hohndorf (Erstbau 1620)

Im Oktober Geschichtlicher Vortrag zu Antoniter/Luther und    
 Reformation (Prettin)

31.10. Reformationsdienst – mit den Pfarrbereichen Annaburg   
 und Axien

12.11. 101. Kirchweih Bethau 
 (am 14.11.)  – Gemeindefest 
 Bethau

02.12. Adventsmusik    
16.00 Uhr im Kerzenschein 
 mit Volks- und Kirchenchor, 
 Blockflöten und Bläsern,   
 anschl. Turmblasen und   
 Punschausschank
 Stadtkirche Prettin

03.12. 30 Minuten Orgelmusik 
18.00 Uhr zum Abschluss des 
 Weihnachtsmarktes
 Stadtkirche Prettin

"Verlässlich geöffnet" – Die Stadtkirche 
Prettin ist auch in diesem Jahr wieder täg-
lich bis 17 Uhr für interessierte Besucher 
geöffnet – ab Ostern bis Totensonntag.

Matthias Hemmann
Pfarrer

Gottesdienste
ANNABURG
Jeden Sonntag 10.15 Uhr

GROSS NAUNDORF
1. Di. im Monat (07.03.)
20.30 Uhr Nachtgebet

KREMITZ
19.02. 14.30 Uhr

LÖBEN
26.02. So.v.d.Pass., 10.15 Uhr

PURZIEN
26.02. Reminiszere, 9.00 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen

KINDERKIRCHE:
dienstags, 15.00 Uhr in Annaburg

BIBELSTUNDE D. LANDESK. 
GEMEINSCHAFT: 
mittwochs, 19.30 Uhr in Annaburg

FRAUENKREISE: 
Annaburg:  16.02., 02.03. , 15.00 Uhr
Groß Naundorf: 23.02., 15.00 Uhr
Löben:   22.02., 15.00 Uhr.

CHOR: 
Do., 19.30 Uhr in Annaburg

OFFENE JUGENDARBEIT: 
Der Jugendclub hat Mo. – Fr. 14.00 – 22.00 
Uhr und am Sa. 16.00 – 22.00 Uhr geöffnet.

Bibelwoche
Bibellesen (auch ohne Vorkenntnisse) 
und miteinander ins Gespräch kom-
men, das ist an den fünf Abenden der 
Bibelwoche gut möglich. Bei der Lek-
türe des Buches Kohelet werden uns 
viele gute Redewendungen begegnen 
und sehr weise Gedanken, die wir uns 
aneignen dürfen. Die ganz existenti-
ellen Fragen der Menschheit kommen 
zur Sprache, deshalb ist die diesjähri-
ge Bibelwoche besonders auch für die 
Menschen geeignet, die Freude am 
Nachdenken haben, auch wenn ihnen 
die Bibel bisher fremdgeblieben ist. 
Unsere Einladung gilt daher auch de-
nen, die ohne Konfession aufgewach-
sen sind. – Geistige Schätze warten 
darauf, geborgen zu werden.

Donnerstag, 16.02., 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus am Markt 17. Informationen 
unter 03 53 85/2 02 71. 

Vermieten
in Annaburg

2-, 3- und 4-Raum- 
Wohnungen
ohne Kaution

Tel.: 0175/9 79 21 10
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Glaubenskurs
Ein fester Glaube ist wie ein guter Freund. Und so wie Freundschaften gefun-
den werden müssen und Zeit zum Wachsen brauchen, so muss man auch zum 
Glauben erst finden – und ihn dann pflegen. Dazu braucht es Orte und Zei-
ten und die Gemeinschaft anderer. Der Glaubenskurs möchte Ihnen an sieben 
Abenden Begegnungen mit der Kirche ermöglichen und unsere Formen und 
Inhalte des Glaubens transparent machen. Zentrale Themen des Kurses sind 1. 
Christliche Feste und ihre Bedeutung, 2. Der Gottesdienst als Ort der Begeg-
nung mit dem Göttlichen, 3. Gott – Wie stelle ich ihn mir vor?, 4. Jesus Christus 
– „Gottes Sohn“?, 5. Das Gebet als Dialog mit Gott, 6. Die Kirche – und ich.

Der Kurs ermöglicht Ihnen, den christlichen Glauben kennenzulernen. Sie können 
dann, wenn Sie es wünschen getauft bzw./und zum Abendmahl zugelassen werden.

Der Kurs findet siebenmal freitags 19.30 Uhr im Ev. Pfarramt statt. Die Gesprä-
che leitet Pfr. Beyer. Beginn ist der 24.02. Der Kurs ist für die Teilnehmenden 
kostenfrei. Die Kursteilnehmer sollten mindestens 17 Jahre alt sein.

19.30 Uhr  im Ev. Pfarrhaus, Annaburg, Markt 

Bibellektüre des Buches „Kohelet“ (Prediger) und Gespräch  

 14.02.: Was lohnt sich?       
  15.02.: Was hilft? Wo bleibt Gott?    
   16.02.: Wo gehe ich hin? 

Einladung
zur Jahresversammlung der 
Jagdgenossenschaft Annaburg

Veranstaltungsdatum: 
Freitag, 7. April 2006, 19.00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Gaststätte "Goldener Ring" Annaburg

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über   

das Jagdjahr 2005/2006
2. Bericht der Kassenprüfer
3. Abstimmung über Beschluss-
 vorlagen
4. Auszahlung des Reinertrages

Der Vorstand der Jagdgenossen-
schaft Annaburg bittet alle Land-
eigentümer der Gemarkung Anna-
burg zur Jahresversammlung.

Als Landeigentum gelten alle Wald-, 
Acker- und Wiesenflächen, ob ver-
pachtet oder selbst bewirtschaftet.

Da der Reinertrag der Jagdpacht 
jährlich an die Landeigentümer 
verteilt werden muss, dieser aber 
von Wenigen abgeholt wird, bitten 
wir in diesem Jahr unbedingt die 
Auszahlung wahrzunehmen, da es 
keinen zweiten Auszahlungstermin 
gibt.

Sollten Landeigentümer Verbindung 
zu nicht in Annaburg wohnenden 
Landeignern haben, bitten wir, jene 
zu benachrichtigen. Diese könnten 
sich dann mit dem Vorstand zwecks 
Auszahlung des Reinertrages in 
Verbindung setzen.

Zur Versammlung und Auszahlung 
ist der Grundbuchauszug des Land-
eigners, bzw. bei gesundheitlichen 
oder anderen Verhinderungsgrün-
den eine Vollmacht und der Grund-
buchauszug vorzulegen.

Die Vollmacht gibt die Möglichkeit, 
das Stimmrecht und den Empfang 
des Reinertrages für den Landeig-
ner wahrzunehmen.

Vorbereitete Vollmachten können 
bei der Vorsitzenden der Jagdge-
nossenschaft, Frau Doris Jähnichen 
in 06925 Annaburg, Hinterstraße 15 
abgeholt werden.

Zur Versammlung und Auszahlung 
sollten ein Eigentumsnachweis 
(Grundbuchauszug oder Pachtver-
trag) mitgebracht werden.

Jähnichen
Vorsitzende der Jagdgenossenschaft

Liebe Einwohner von Annaburg!
Mehrere Jahre hat es an Aktivität in unserer Kirchengemeinde gemangelt. Seit 2 
Jahren ist die Pfarrstelle mit einem jungen Pfarrer neu besetzt, der gemeinsam mit 
seiner Frau die Gemeindearbeit wieder belebt. Regelmäßige Gottesdienste werden 
von herrlichem Orgelspiel begleitet, Konzerte finden statt, die Jugend- und Kin-
derarbeit hat große Freude neu geweckt. Selbst die Kleinsten haben Freude an der 
Singschule von Frau Beyer. Doch nicht nur dies. Die unbedingt notwendige Erneu-
erung der Kirche wurde in Angriff genommen. Dazu bedurfte es wichtiger grund-
legender Vorarbeiten, wie die Klempnerarbeiten, der Abriss des Schornsteins, der 
Ofen wurde durch eine Elektroheizung ersetzt, die Neuverputzung der unteren In-
nenwände sowie die Trockenlegung des gesamten Gebäudes.

Alle diese Vorarbeiten sind abgeschlossen. Um unser Ziel zu vollenden und unsere 
Kirche auch sichtbar von innen erstrahlen zu lassen, fehlen leider die Mittel. Doch 
mit Ihrer Hilfe können wir es schaffen. Bitte helfen Sie uns durch Ihre Spende. Was 
viele Hände bewegen können, sieht man am Beispiel der Dresdner Frauenkirche.  

Bei allen Gebern bedankt sich im Voraus im Namen der Kirchengemeinde

Ursula Ott, Vorsitzende des GKR Annaburg

Bankverbindung: KVA Wittenberg, Kto.-Nr. 8001 bei der Sparkasse Wittenberg, 
BLZ 805 501 01, Stichwort: „Annaburg, Renovierung der Kirche“
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„Aus dem Vereinsleben“ 
Das zurückliegende Jahr 2005 war für den Verein zur regionalen Wirtschaftsför-
derung Prettin e.V. ein Jahr der Veränderungen und des Umbruchs. 

Zur Jahreshauptversammlung am 25.01.2005, die eine Wahlversammlung war, 
sollte der neue Vorstand gewählt werden und sich konstituieren. Dies war 
schwerer als gedacht ... erst in einer 2. Phase der Wahl fand sich ein neuer Vor-
stand, der nun unter Vorsitz von Frau Bianca Heinisch arbeitet. Damit änderten 
sich auch die Anschrift und Telefonnummer des Vereins. Der Verein zur regio-
nalen Wirtschaftsförderung Prettin e. V. sitzt nunmehr in Prettin, Lindenstr. 55 
und ist unter der Telefonnummer 03 53 86/2 26 91 erreichbar. 

Weiterhin gehören dem Vorstand an: als die Stellvertreter des Vorstandsvorsit-
zenden Herr Hagen Fritsch und Herr Henry Burkhardt. Als Kassenwart wurde 
wiedergewählt Frau Christine Schlenker und neu im Vorstand wurde Herr Ru-
dolf Lebelt bestätigt. Weiterhin gehören Frau Hannelore Taesch und Herr Jörn 
Schladitz dem aktuellen Vorstand an. 

Neben dieser planmäßigen Vorstandswahl gab es im Jahr 2005 natürlich viel-
fältige und interessante Vereinsaktivitäten, die leider von einer zu geringen 
Teilnahme unserer Mitglieder begleitet waren. 

Im April testeten wir die Kegelbahnen im Touristenzentrum, im Mai nahmen 
Mitglieder an der Vogelkundlichen Morgenwanderung teil, im Juni machten 
wir eine Kremserfahrt und im Oktober durften Mitglieder das Treiben auf der 
Hubertusjagd des Gestüts am Weinberg miterleben. Eine lustige Weihnachts-
feier mit netten Geschenken und gutem Essen & Trinken durfte zum Jahresaus-
klang natürlich nicht fehlen ... 

Für unsere Mitglieder waren die Vorstandsmitglieder Bianca Heinisch und Ru-
dolf Lebelt fleißig unterwegs und besuchten diverse Veranstaltungen (u. a. von 
der IHK), um neue Fakten und Informationen für unsere Arbeit zu sammeln. Je-

weils in den folgenden Mitgliederver-
sammlungen nach diesen Veranstal-
tungen erfuhren wir so Interessantes 
zu Finanzierungsmöglichkeiten, zu 
Problemen bei der Unternehmenssi-
cherung oder zu den Kandidaten  für 
die Bundestagswahl. 

Im neuen Jahr 2006 soll die Vereins-
arbeit weiteren Aufwind erfahren 
und an Attraktivität gewinnen. 

So sollen u. a. Exkursionen zu inte-
ressanten Messen stattfinden sowie 
die Teilnahme am Schlossgartenfest 
endlich wieder aktiver gestaltet wer-
den. Der Arbeitsplan für 2006 ist für 
alle Interessierte auch auf unserer 
Homepage unter www.gewerbe-in-
prettin.de zu finden. Hier sind auch 
alle Möglichkeiten der Kontaktauf-
nahme zu unserem Verein aufge-
führt, sofern ein Interesse an einer 
Mitarbeit oder einer Mitgliedschaft 
besteht. 

Als Neuerung in 2006 soll es zusätz-
lich Unternehmerstammtische ge-
ben. Am 24.02.2006 findet ab 19.30 
Uhr im „Wirtshaus zu den drei Lin-
den“ (Eisdiele) ein erster freier Un-
ternehmerstammtisch statt orga-
nisiert vom Verein zur regionalen 
Wirtschaftsförderung Prettin e. V. 
Eingeladen sind alle selbstständigen 
Unternehmer, Ich AG‘s, neue Un-
ternehmer, die Interesse an einem 
gemütlichen Abend mit geschäfts-
bezogenen Gesprächen über Neues, 
Aktuelles u. a. haben. 

WIR FREUEN UNS ÜBER EINE REGE 
TEILNAHME SOWIE JEDES NEUE & 
AKTIVE MITGLIED! 

Der Vorstand 

Rudolf Lebelt
Gewerbeverein Prettin
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Veranstaltungsplan "Heidecker Frauen" e. V.
Februar/März 2006

Ort: Prettin, Vereinshaus, Hohe Straße 9
Tel.: 03 53 86/6 00 34

Jeden Montag Kreativangebote für
13.30 – 15.30 Uhr Kinder und Erwachsene

Jeden Donnerstag Spiel-Nachmittag
13.30 – 16.00 Uhr z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere   
 Dich nicht, Canasta, Scrabble und  
 Würfelspiele
15.02. "Gesunde Ernährung" –   
14.00 – 16.00 Uhr Brotaufstriche
 Christina Müller aus Jessen

02.03. "An der großen Seidenstraße"  
14.00 – 16.00 Uhr – Reisebericht
 Frau Lieselotte Böde aus Wittenberg
 Buchara, Samarkand, Taskend

06.03. "Töpfern für Ostern"
13.30 – 16.30 Uhr Antje Ranft

Hinweise für alle Vereine
Aus organisatorischen und Platzgründen bitten 
wir alle Vereine und Personen, die im Amts-
blatt der VGem einen Artikel veröffentlichen 
möchten, sich ab sofort auf eine DIN A4 Seite zu 
beschränken.

Wir danken für Ihr Verständnis.

Gemeinde Bethau
Kurs für ältere aktive Kraftfahrer
Der ACE Club Europa e. V. bietet für ältere aktive Kraftfah-
rer, wie im Vorjahr bereits vereinbart wurde, einen kosten-
losen und prüfungsfreien Nachfolgekurs an.

Der Kurs dauert 4 Wochen (wöchentlich 2 Stunden).

Beginn:  am Dienstag, 14. März 2006

Folgetermine: 21. März 2006
  28. März 2006
  04. April 2006

  jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr

Unkostenbeitrag einmalig 2,00 €

S. Noack
Bürgermeisterin

Gemeinde Groß Naundorf
Kurse für ältere Autofahrer
Der ACE Auto Club Europa bietet wieder Kurse für ältere 
Autofahrer – auch Frauen – ab 55 Jahren an.

In Groß Naundorf beginnt der Kurs "Fahren mit Erfahrung" 
am 14. März, um 16.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. Er 
dauert vier Wochen (pro Woche zwei Stunden).

Vermittelt werden der Umgang mit moderner Fahrzeug-
technik sowie Wichtiges aus der Straßenverkehrsordnung. 
Alle Teilnehmer erhalten vier Teilnehmerhefte. Für jeden 
gibt es eine Abschlussurkunde sowie andere interessante 
Materialien.

Der Kurs ist prüfungsfrei. Unkostenbeitrag insgesamt 
2,00 €.

Interessenten sollten sich beim Bürgermeister, Herrn Pfeil, 
anmelden.
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   2. Festschrift
     anlässlich des

   Vereins- und Schlossgartenfestes  
              der Stadt Prettin 2006

Gestern und heute – das Leben in Prettin
Liebe Prettiner 

und Freunde der lebendigen Prettiner Stadtgeschichte!

AUFRUF AN ALLE!
Neues Jahr – neues Glück!, so sagt man. Wieder werden wir die Gelegenheit nutzen, 
in einer Festschrift über Land und Leute zu berichten, viele Generationen sollen hier-
in widergespiegelt werden.

Darum rufen wir Sie auf, an diesem in Prettin im vergangenen Jahr neu erprobten 
Werk mitzuwirken.

Auch diese Festschrift soll ausdrücken, was die Menschen, die hier 
gestern und heute zu Hause waren und sind, bewegt.

Ihr Leben, ihre Arbeit, ihre Freizeit, ja einfach alles, was uns berührt. 
Jede Generation hat ihre eigenen Erlebnisse, Freuden und Sorgen.

Das haben wir 2005 deutlich zu spüren bekommen. Nach anfänglichen Schwierig-
keiten, was die Offenherzigkeit der Prettiner betrifft, erhielten wir dann doch so regen 
Zuspruch, dass wir leider schon wieder Beiträge zurückstellen mussten, wenn sie 
uns zu allgemein erschienen. Denn wir suchten und suchen immer noch nach Ihren 
persönlichen Geschichten.

Wir sind auf Ihre Mithilfe angewiesen und dafür dankbar.

Termin für Ihre Beiträge und Anzeigen:
vorerst bis Ende März 2006 im Rathaus der Stadt Prettin 

oder bei Grunwald Drucksachen & Büroservice, 
Hinterseer Str. 6, in Prettin, Telefon: (03 53 86) 6 00 25, Fax 6 08 85

ebenso Vorbestellungen für die 2. Festschrift bis Ende April in den Ihnen 
bekannten Verkaufseinrichtungen.

HINWEIS für die Werbetafel der Stadt Prettin (am Penny):

Bisher sind 7 von 12 Werbeflächen vergeben. Die einzelnen Schilder werden ab so-
fort angefertigt.

Der Gewerbeverein 
informiert!
Die Vorbereitungen für 
das Fest der Vereine am 
1. Mai 2006 laufen auf Hochtouren.

Alle interessierten Vereine der Ver-
waltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin, die sich am Fest beteiligen 
möchten (z. B. Informationsstand oder 
Vorführungen auf der Bühne), können 
sich ab sofort beim Gewerbeverein 
anmelden.

Ansprechpartner:

 Waldemar Petersohn 
 03 53 85/2 02 74

 André Bachmann 
 03 53 85/2 25 33

Stadtplan für das Gebiet der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin
Die Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin beabsichtigt in Zusam-
menarbeit mit dem BVB-Verlag einen 
Faltplan zu erstellen.

Der Plan ist ein unverzichtbares Hilfs-
mittel, um sich als Ortsfremder oder 
Bewohner zurecht zu finden.

Wir würden uns freuen, wenn im In-
teresse einer repräsentativen Dar-
stellung der gewerblichen Branchen 
in unserer Region vom Angebot des 
BVB-Verlages für einen Werbeeintrag 
rege Gebrauch gemacht wird.

Der neue Stadtplan wird dann voraus-
sichtlich im Herbst 2006 erscheinen.

Schmidt
Verwaltungsleiter

Vermiete  
in Annaburg

Mittelstraße 8, sofort bezugsfrei
3-Raum-Wohnung

ca. 80 m2, 
Kaltmiete: 325,00 €

Zentralheizung, W-Bad, EBK, 
große Dachterrasse

Mittelstraße 8, ab 15.04.06  
bezugsfrei 

1-Raum-Wohnung
ca. 38 m2, 

Kaltmiete: 148,00 €
Zentralheizung, Dusche
zu erfragen unter Tel.: 

 0 30/5 65 40 50 oder 
0160/1 86 05 22
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Zur Beachtung der Waldeigentümer 
in der FBG Purzien

Einladung zur 
Mitgliederversammlung der 
Forstbetriebsgemeinschaft 

"Haidchen" Purzien am 
Freitag, dem 24.02.2006, um 
18.00 Uhr im Bürgerzentrum 

Purzien (ehem. Gaststätte)

Tagesordnung:
– Eröffnung und Begrüßung
– Bericht des Vorsitzenden
– Bericht des Kassenwartes
– Berichterstattung    
 Wirtschaftsjahr 2005
– Neuaufnahme von Mitglieder
– Wirtschaftsplan 2006
– Satzungsänderung
– Verschiedenes

Vorsitzender, Forstbetriebsgemeinschaft 
"Haidchen" Purzien

Fastnacht in Purzien
Am 04.03.2006 findet ab 10.00 Uhr das traditionelle 

Zempern in Purzien statt.

Ab 20.00 Uhr spielt die Gruppe "Fortuna" zum Tanz auf.

Es lädt ein der FSV Purzien
Thoralf Gräbner

Vorankündigung

"Entspannungskurs nach 
Jacobsen"
Wer hat Interesse am "Entspannungs-
kurs nach Jacobsen" teilzunehmen?

Beginn: 27.02.2006 in der Physiothe-
rapie Prettin

 10 x jeweils Montag
 18.00 Uhr (ca. 1 Std.)

Dies ist ein Präventionskurs und wird 
von der Krankenkasse bis 80 % bezu-
schusst.

Anmeldung bis 17.02.2006 in der 
Physiotherapie in Prettin 
(Tel.: 03 53 86/2 26 82).

Wasser- und Abwasserzweckver-
band "Elbe-Elster-Jessen"

Information 
an alle Kunden 
in Prettin, Axien 
und Gehmen
Der Wasser- und Abwasserzweck-
verband Elbe-Elster-Jessen plant im 
I. Quartal 2006 in Prettin, Axien und 
Gehmen die turnusmäßige Wasser-
zählerwechslung vorzunehmen. Eine 
Verschiebung des genannten Termins 
ist nicht auszuschließen, sofern un-
vorhergesehene Havarien eintreten. 
Dennoch sind wir bemüht den Termin 
einzuhalten.

Sollten die Grundstückseigentümer 
nicht angetroffen werden, erfolgt eine 
Briefkasteninformation des Wasser- 
und Abwasserzweckverbandes Elbe-
Elster-Jessen.

Kneist, Geschäftsführer
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Meine vertragsärztliche 
Zulassung bei den gesetzlichen Krankenkassen habe ich mit Wirkung 

ab Februar 2006 zurückgegeben.

Ich danke meinen ehemaligen Patienten für das jahrelange 
in mich gesetzte Vertrauen und wünsche allen für die Zukunft 

alles Gute.

Dr. med. Manfred Mahler

Maschinenschreiben –
mit allen Fingern und ohne Hinsehen? 
Die ideale Voraussetzung für die Ar-
beit am Computer!

Die Volkshochschule bietet wieder in 
Prettin einen Kurs an, der bei ausrei-
chender Teilnehmerzahl Anfang März 
beginnt.

Auskunft und Anmeldung bei Frau 
Hennig, Prettin, Tel.: 03 53 86/2 26 12 
oder direkt bei der Volkshochschule 
Wittenberg.

Frauentagsfeier
Am 8. März 2006 findet, wie in jedem 
Jahr, die Frauentagsfeier statt. Dazu 
möchte die "Rommee-Runde" alle 
Frauen, ob Jung oder Alt, recht herz-
lich einladen.

Einladen möchten wir auch alle Frau-
en der Verwaltungsgemeinschaft An-
naburg-Prettin.

Die Feier beginnt 19.00 Uhr im Gemein-
schaftshaus Prettin. Einlass ist 18.00 
Uhr. Es ist ein kleines Programm ge-
plant. Bitte bringen Sie gute Laune mit.

Vorbestellungen bitte bei:

 Herr Steffen Zinsser 
 (03 53 86/2 22 01)

 oder

 Frau Elsbeth Schneider   
 (03 53 86/2 25 64)

Senioren von 
Groß Naundorf!
Eigentlich hat jeder unserer Senio-
ren diesen Termin schriftlich erhal-
ten. Trotzdem möchten wir noch-
mals an unser nächstes Treffen 
erinnern:

Am 16.02.2006 findet unser Rent-
nerfasching in der Gaststätte Müller 
in Groß Naundorf statt. Beginn ist 
14.00 Uhr.

Für eine kleine Überraschung ist 
gesorgt, und getanzt kann auch 
werden – denken Sie an unsere 
Weihnachtsfeier – die gleiche Musik 
können wir hören.

Für Auslagen ist ein Unkostenbei-
trag von 5,00 €/Person zu leisten.

Also Termin nochmals vormerken, 
kommen und gemeinsam einen 
schönen Nachmittag verleben.

E. Schmager

DANKSAGUNG

Du hast gekämpft – gehofft – und doch verloren.
Obwohl wir dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können,  
war unser größter Schmerz.

In Liebe und unendlicher Dankbarkeit haben wir 
Abschied genommen von meiner lieben und stets 
bescheidenen Frau, unserer herzensguten Mutter, 
Oma, Schwester und Tante

Inge Plesse geb. Becher

* 09.10.1938 † 28.12.2005

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Freunden, Bekannten und 
ehemaligen Arbeitskolleginnen für die aufrichtige Anteilnahme, Blumen 
und Geldzuwendungen recht herzlich bedanken. Ein besonderer Dank 
gilt der Gemeinschaftspraxis Dr. Müller und Herr Wagner sowie dem 
Schwesternteam, dem Bestattungsinstitut Korschat und Frau Lehnert für 
die tröstenden Worte in der schweren Stunde des Abschiedes.

In tiefer Trauer
Dein Ehemann Fritz
Deine Tochter Kerstin, Manfred und Christian
Dein Frank und Enkelin Melanie
Deine Schwester Rita und Bernd
Deine Schwester Marlene
Deine Schwägerin Eva und Kurt
sowie alle Angehörigen

Prettin, im Januar 2006
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Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate Februar/März 2006

14.02. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
15.02. 14.00 Uhr Modenschau in der Begegnungsstätte
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
16.02. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel
17.02. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
21.02. 12.00 Uhr Forellenessen im Sportlerheim und  
  anschl. Fasching. Durch das Programm  
  führt Heidi von "Heidi & Co."
22.02. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
23.02. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
24.02. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
27.02.   Fahrt nach Bad Liebenwerda zum  
  Schwimmen
28.02. 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
01.03. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch

02.03. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel
03.03. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch
06.03. 08.45 Uhr Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
07.03. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
08.03.  Frauentag und Frühlingsfest in Elster
  Durch das Programm führen Thomas  
  Lück und Andreas Holm.
 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
09.03. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
10.03. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch

Vorankündigung:
21.03. Tagesfahrt in den Frühling nach Rothersdorf 
 (mit Schlachtefest)
31.05. Ein Tag im Fläming – Besuch im Kloster Zinna  
 und Jüterbog

Infos von Hebamme Ines Stumpe

Was werdende und junge Eltern wissen sollten!
Ein Jahr ist vergangen und es haben wieder viele neue Erdenbürger im Land-
kreis Jessen, in Prettin, in Annaburg und Umgebung das Licht der Welt erblickt.

Das Ereignis "Geburt" erleben die jungen Eltern mit viel Vorbereitung und Span-
nung. Mit dem kleinen Wonneproppen beginnt ein neuer Lebensabschnitt, der 
durch viele Höhen und Tiefen begleitet wird. Veränderungen im Familienalltag 
machen sich breit und es gilt diesen zu meistern.

So suchen meist die jungen Mütter Möglichkeiten, sich mit anderen Müttern 
auszutauschen, mit den Kindern gemeinsam zu spielen und zu singen.

Seit Januar haben wir diese Alternative geschaffen, über die ich mich persön-
lich sehr freue. Die Krabbelgruppe trifft sich immer Dienstag von 9.30 – 11.00 
Uhr in meiner Hebammenpraxis unter erzieherischer Begleitung. Rücksprachen 
sind unter der Telefonnummer: 0175/6 25 83 87 möglich.

Auch den Schwangeren möchte ich die Termine für die Geburtsvorbereitungs-
kurse für dieses Jahr bekannt geben.

Der günstigste Zeitpunkt für den Beginn des Geburtsvorbereitungskurses ist 
die 24. – 30. Schwangerschaftswoche. Der Kurs umfasst 14 Geburtsvorberei-
tungsstunden, die von jeder Krankenkasse getragen werden.

Jeden Mittwoch von 18.00 – 19.30 Uhr treffen sich die Schwangeren. Eine 
Gruppe besteht aus 6 – 8 Frauen.

Die zukünftigen Muttis bekommen im Kurs Informationen über die Schwan-
gerschaft, Geburt, Stillen und Neugeborenenpflege vermittelt. Weiterhin sind 
die Atemgymnastik, kreislaufanregende Übungen, Beckenbodentraining sowie 
Entspannungsübungen ein wichtiger Bestandteil des Kurses. Ein Partnerabend 
sowie eine Kreißsaalbesichtigung meiner Bezugsklinik Herzberg werden in Ab-
sprache mit den Paaren durchgeführt.

Termine der Geburtsvorbereitungskurse: 01.03. / 03.05. / 05.07. / 06.09. / 01.11.

Leider gibt es auch Schicksalsschläge im Leben junger Eltern, die ihr Kind durch Fehl-, 
Früh- oder Totgeburt verloren haben. Wir möchten allen Eltern, die so einen Schick-
salsschlag erleiden mussten, eine Möglichkeit zu einem offenen Gespräch bieten.

Unsere Treffen in der Selbsthilfegruppe "Die Sternenkinder Torgau" finden jeden 
1. Donnerstag im Monat von 19 – 21 Uhr im Kreiskrankenhaus Torgau, Chris-
tianistraße 01 statt. Kontaktpersonen: Ines Stumpe – Tel.: 0172/3 40 37 01, Ina 
Bachmann – Tel.: 0163/4 28 79 24.

Auf ein kinderreiches Jahr freut sich besonders:
Ines Stumpe
freiberufliche Hebamme

�����
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1. Ostelbischer Seniorenfa-
sching in der Ostelbienhalle
am Sonntag, dem 19.02.2006,  

14.00 Uhr in Beilrode

– An- und Abreise erfolgt mit dem 
Bus

– 1 Freigetränk pro Person
– 2 Std. Programm des Beilroder 

Karnevalsclub
– Preis pro Person 9 € (inkl. Ein-

tritt und Bus)

… mit vielen Überraschungen …

Abholung:  13.00 Uhr
Rückfahrt: 18.30 Uhr

Anmeldung unter der Tel.-Nr.  
03 53 86/2 22 37 (Rentnertreff)

Montag – Mittwoch und Freitag

"Wir" e. V. – Landfrauen 
helfen sich selbst – Jessen

Treff für arbeitssuchende Frauen und 
junge Mädchen in Annaburg informiert
Für die im Monat Februar / März geplanten Veranstaltungen im Treff Annaburg 
laden wir alle arbeitssuchenden Frauen und Mädchen sowie alle interessierten 
Bürger recht herzlich ein.

Wir bieten täglich Orientierungshilfe bei der Arbeitssuche, Unterstützung bei 
der Erstellung von Bewerbungsunterlagen und ermöglichen eine bundesweite 
Stellenangebotssuche über das Internet.

Veranstaltungsplan Februar / März 2006
ACHTUNG!!! Terminänderung!

15.02. ab 09.30 Uhr Alte Bräuche neu entdeckt
22.02. ab 09.30 Uhr Internetfrühstück
02.03. ab 10.00 Uhr Frühlingsbasteln
09.03. ab 10.00 Uhr Rommee, Halma & Co. – Spieletag
16.03. ab 10.00 Uhr Tipps und Tricks zur Fleckenentfernung
23.03. ab 10.00 Uhr Kreativer Workshop zu Ostern
30.03. ab 10.00 Uhr Rezeptbörse zur Osterzeit

Vom 17.01.2006 – 28.03.2006 jeweils dienstags 10.00 Uhr AEROBIC

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag 07.30 – 16.00 Uhr
Freitag 07.30 – 14.00 Uhr

Ort: KITA Annaburg (linker Eingang, 2. Etage)
 Otto-Heintze-Straße 26

Tel.: 03 53 85/3 19 35

"Wir" e. V.
Arnsdorfer Straße 47, 
06917 Jessen
Tel.: 0 35 37/21 79 47

Trödelmarkt
18.02.2006, ab 9.00 Uhr

in Jessen, Hennigstraße 3  
(ehem. Gärtnerei)

Für Trödler stehen Tische zur Verfü-
gung.

Reisebüro von der Region 
– für die Region
Wir bieten an:
1. Besichtigung des Dorfmuseums 

Holzdorf mit anschl. Kaffeetafel
 am Donnerstag, dem 16. Februar 

2006, um 14.00 Uhr
 Anreise: individuell mit PKW
 Unkostenbeitrag: 5,00 €
2. Chroniklesung über die "Glücks-

burger Heide" mit Kaffeetafel
 im Dorfgemeinschaftshaus Arnsdorf
 am Dienstag, dem 28. Februar 

2006, um 14.00 Uhr
 Anreise: individuell mit PKW
 Unkostenbeitrag: 5,00 €

Teilnahmemeldungen bitte an:  
Frau Mertens, Tel.-Nr.: 0 35 37/20 44 48

oder  
Frau Mehr, Tel.-Nr.: 0 35 37/21 79 47

80

Prettin, im Januar 2006

Vielen Dank
Es hat mich sehr gefreut, dass an meinem 

80. Geburtstag 
so viele an mich dachten.

Elli Schmidt
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Trödler gesucht
Anlässlich des Klödener Heimatfes-
tes führt der Klödener Heimatverein 
e. V. am Sonntag, dem 11. Juni 2006, 
in der Zeit von 10.00 – 16.00 Uhr ei-
nen Trödelmarkt durch.

Interessenten, die am Trödelmarkt 
teilnehmen möchten, können sich 
ab sofort bei Frau Katrin Greif unter 
der Tel.-Nr. der Gemeinde Klöden  
03 53 88/2 02 03 anmelden. Auch 
Kinder können trödeln!

Zum Trödelmarkt werden nur ge-
brauchte Gegenstände, keine Neu-
waren zugelassen!

Es wird eine Standgebühr in Höhe 
von 3 € erhoben, Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre zahlen keine 
Gebühr.

Der Trödelmarkt findet auf der Fest-
wiese der Gemeinde (am Riß) statt.

Klödener Heimatverein e. V.

22. Stadtmeisterschaft im Skat
Pokal des Bürgermeisters 
für den Sieger
Am Sonntag, dem 26. Februar, wird 
ab 14.00 Uhr in der Gaststätte Sport-
lerheim die 22. Annaburger Stadt-
meisterschaft im Skat ausgetragen.

Zu diesem traditionellen Skathö-
hepunkt in unserer Stadt laden die 
Skatfreunde des Skatclubs "Anna-
burger Jungs" recht herzlich ein.

Startberechtigt sind alle Annabur-
ger sowie die Skatfreunde aus allen 
Orten unserer Verwaltungsgemein-
schaft und alle Mitglieder des Skat-
clubs "Annaburger Jungs".

Wie in den Jahren zuvor, hoffen wir 
auch zur diesjährigen Meisterschaft 
auf ein gutes "Anreizen" durch Spon-
soren.

Der Sieger wird den Pokal des Bür-
germeisters überreicht bekommen.

Der Wunsch der Organisatoren ist 
eine gute Beteiligung.

In diesem Sinne kann es nur heißen:

Auf geht's am 26. Februar 
zur 22. Annaburger  
Stadtmeisterschaft!
Der Skatclub "Annaburger Jungs" 
wünscht allen Skatfreunden ein 
allzeit "Gut Blatt".

H. Jänchen
1. Vorsitzender

Ein herzliches Dankeschön zu meinem 

85. Geburtstag 
all meinen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn aus nah und fern 

sowie dem Bürgermeister unserer Stadt Herrn Schmidt und besonders 
meinem Sohn Klaus mit Familie für die tolle Überraschung mit den 

Heidespatzen sowie Karl-Heinz und Margot. 
Bedanken möchte ich mich auch beim Team vom Goldenen 
Ring für die sehr gute Bewirtung am Samstag und Sonntag.

Gisela Kleinschmager
Annaburg, im Januar 2006

Es soll keiner leben und sterben
ohne geliebt zu sein.

Mutter Teresa

Tief bewegt von der großen Anteilnahme, den Beweisen 
der Liebe und Verehrung durch stillen Händedruck, 
mitfühlende Worte, Blumen und Geldzuwendungen 
sowie ehrendes Geleit beim Abschiednehmen von 
meiner lieben Frau, unserer Mutter und Oma

Maria Bleistein geb. Krys
* 27.03.1920  † 21.12.2005

möchten wir allen Verwandten, Nachbarn und Freunden herzlich danken.
Ein Dank gilt dem Pflegeheim Annaburg und der häuslichen Krankenpflege des 
DRK Jessen, dem Bestattungsinstitut Korschat, Frau Lehnert, dem Blumenpavillon 
Thalheim und der Gaststätte Dietze.
Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Ernst für seine tröstenden Worte, dem 
langjährigen Hausarzt Herrn Dr. Müller für die gute ärztliche Betreuung sowie 
Frau Ursel Ott für ihren aufopferungsvollen Beistand.

In stiller Trauer
Rudolf Bleistein
Töchter Dagmar und Sabine
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im Dezember 2005
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Reit- & Fahrverein "Gestüt 
am Weinberg" Prettin e. V.
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die besten Wünsche für ein gutes 
Jahr 2006 übermitteln Ihnen auf 
diesem Wege die Mitglieder des 
Reitvereins "Gestüt am Weinberg" 
Prettin e. V.

Unsere Wünsche sind verbunden 
mit einem herzlichen Dankeschön. 
Unser Dank gilt allen, die uns zu 
unseren Pferdesportveranstaltun-
gen besuchten und allen, deren 
Mithilfe zum guten Gelingen un-
serer vielfältigen Aktivitäten in 
unserer Region beitrugen.

Ihre Anerkennung für die Leistung 
von Zwei- und Vierbeinern gibt 
uns Kraft neu zu planen, um Ihnen 
2 Stunden zu präsentieren, die Ih-
nen Freude bereiten mögen.

Aus unseren 6 Veranstaltungen im 
Gestüt, ca. 25 Turnierteilnahmen 
und einigen anderen Mitwirkun-
gen im Jahr 2005 gibt es Vieles, 
woran ich mich gern erinnere.

Am 1. Mai waren wir zum 3. Mal 
bei den Annaburger Gewerbetrei-
benden zu ihrem traditionellen 
Fest eingeladen. Unser Reitermäd-
chen, Elisa Groh, kam tüchtig ins 
Schwitzen alle Kinder, die es mal 
probieren wollten, mit dem Pferd 
zu führen.

Zu unserer Fohlenshow im Septem-
ber bekamen wir Unterstützung 
aus dem "Haus der kleinen Knirp-
se" mit ihrer tollen Pferdenummer. 
In der Weihnachtszeit konnten wir 
uns revangieren und brachten den 
Weihnachtsmann mit der Pferde-
kutsche zu den Kindern.

Zu unserer Weihnachtsveran-
staltung "Märchenzeit im Gestüt" 
schliefen mit unserem Dornrös-
chen auch die Hunde des Hunde-
sportvereins Prettin ein.

Es versteht sich, auch diesen Bei-
trag werden wir bei den Hunde-
sportlern einmal "Abarbeiten".

Großartig, wenn auch nicht stu-
benrein, ist unser Pony Ricky. Ri-
cky hat einen Sohn und wenn es 
stimmt: Der Apfel fällt nicht weit 
vom Stamm, dann haben wir beim 
diesjährigen Stadtfest beste Aus-
sichten.

In diesem Sinne alles Gute
Ihre Erika Krüger

Zirkuspferdchen aus dem "Haus der kleinen Knirpse" im Gestüt

Ricky und Ellen anlässlich des Heimatabends zum Vereins- und Schlossgarten-
fest 2005

Was man tief im Herzen besitzt,
kann man auch durch den Tod nicht verlieren.

In  Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen von unserem lieben Vater, Großvater, 
Urgroßvater, Schwager, Onkel und Cousin

Kurt Meißner
* 05.09.1923 † 21.12.2005

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Dipl. Med. Mett, den Schwestern 
des DRK, der Hausgemeinschaft, dem Blumenhaus Grafe, dem 
Bestattungsinstitut Korschat, der Gaststätte „Hotel Stadt Berlin“ sowie 
Pfarrer Hemmann für seine tröstenden Worte.

In stiller Trauer
Sohn Gerhard und Christel
Sohn Heinz und Sonja
Tochter Dorothea und Hannes 
Enkel und Urenkel
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ANNABURGER Rassekaninchenzüchter 
bedanken sich
Am 05. und 06.11.2005 führte der Annaburger Rassekaninchenverein anläss-
lich seines 100. Geburtstages die Kreisverbandsschau des Landkreises Wit-
tenberg in der Turnhalle am Kellerberg durch.

Ohne die Unterstützung der vielen Sponsoren und Förderer des Vereines 
wäre das nicht möglich gewesen.

Dafür bedanken wir uns noch einmal recht herzlich bei:

Stadtverwaltung Annaburg, Sekundarschule Annaburg, Annaburger Nutz-
fahrzeug GmbH, Friseursalon Karina Schubert, Zimmerei Kerz, Dr. Müller, 
Dachbau Schräpler, Bestattungsinstitut Korschat, Dr. Helling, Blumenpavil-
lon Thalheim, Raiffeisen Annaburg, Sparkasse Wittenberg, Heizung-Sanitär 
Köppe, Kfz-Werkstatt H. Eibisch, Porzellan Annaburg, Schloßapotheke An-
naburg, Blumen Hoffmann, Autohaus T. Roedler, Fa. Jürgen Krienitz, Friseur 
Günther, Textilhaus Becker, Pension und Imbiß Ulrich, Petersohn Schuhe, 
Landgut Axien, Gasthof Dietze, Fußpflege B. Weise, Farben Müller, Quelle 
Agentur Münchow-Raue, Natürlich Schenken K. Gutewort, Intersport Klöp-
ping, Steuerberater H. Domnowsky, Finanzdienst Heiko Wachtel, Buchhand-
lung Pischel, Elektro Griesa, Edeka Neukauf R. Höhne, Landgut Purzien

Insgesamt wurden 307 Kaninchen von 42 Ausstellern in 37 Rassen und Farbenschlä-
gen ausgestellt. Die besten Ergebnisse wurden von folgenden Züchtern erreicht:

Landesverbandsehrenpreise (LVE):
Dr. H. Schuster – G7 Annaburg – Blaue Wiener – 386,5 Punkte
L. Matthias – G7 Annaburg – Deutsche Riesen, wildgrau – 386,5 Punkte

Kreisverbandsehrenpreise (KVE):
J. Schubert – G7 Annaburg – Blaue Wiener – 385,5 Punkte
S. Krause – G141 Listerfehrda – Russen, schwarz-weiß – 382,5 Punkte

Bester Jugendzüchter:
S. Krause – G141 Listerfehrda – Russen, schwarz-weiß – 382,5 Punkte

Vereinskreismeister:
G7 Annaburg

Siegertier Blaue Wiener:
Dr. H. Schuster – Blaue Wiener – G7 – 2.5.40 – 97,5 Punkte

Vereinsmeisterschaft G7 Annaburg:
Vereinsmeister: Dr. H. Schuster – Blaue Wiener – 386,5 Punkte
2. Vereinsmeister: L. Matthias – Deutsche Riesen, wildgrau – 386,5 Punkte
3. Vereinsmeister: J. Schubert – Blaue Wiener – 385,5 Punkte
Pokal des Bürgermeisters: Dr. H. Schuster – 772,5 Punkte

Insgesamt wurden 11 Tiere mit dem Prädikat "vorzüglich" bewertet.

Auch 2006 findet in der Turnhalle 
am Kellerberg wieder eine Kanin-
chenausstellung statt. Am 11. und 
12. November führt unser Verein 
seine Ortsschau durch. Dort wer-
den ca. 200 Kaninchen zu bewun-
dern sein.

Landesmeistertitel für 
Annaburger Kaninchenzüchter
Am 03./04.12.2005 fand in Welbs-
leben die Landesschau von Sach-
sen-Anhalt statt. Daran beteiligten 
sich die Annaburger Züchter Dr. 
H. Schuster und B. Wawrik – beide 
in Prettin wohnhaft – mit großem 
Erfolg. B. Wawrik wurde mit einer 
Zuchtgruppe Holländer, japaner-
farbig-weiß Landesmeister. Dr. H. 
Schuster errang mit seinen Rassen 
Blaue Wiener und Russen, schwarz-
weiß jeweils den Vize-Landesmeis-
tertitel.

Annaburger Züchter auch 
bei der Deutschen Meister-
schaft erfolgreich
Die Annaburger Kaninchenzüchter 
Friedhelm Müller (Premsendorf) 
und Lutz Matthias (Rehain) stell-
ten zur 27. Bundes-Kaninchen-
schau in Nürnberg, die vom 17. bis 
18.12.2005 stattfand, erfolgreich 
einige ihrer Kaninchen aus.

Lutz Matthias erreichte mit sei-
ner Zuchtgruppe Deutsche Riesen, 
wildgrau das hervorragende Er-
gebnis von 385,5 Punkten, wofür 
er einen Landesverbandsehren-
preis erhielt. Ein Tier wurde dabei 
mit 97,0 Punkten und dem Prädikat 
"vorzüglich", 2 Tiere mit 96,5 Punk-
ten und dem Prädikat "hervorra-
gend" und 1 Tier mit 95,5 Punkten 
und dem Prädikat "sehr gut" be-
wertet. Unter 190 ausgestellten 
Zuchtgruppen erreichte er die 11. 
beste Zuchtgruppenleistung.

Friedhelm Müller stellte eine 
Zuchtgruppe Mecklenburger Sche-
cken, blau-weiß und 2 Zuchtgrup-
pen Mecklenburger Schecken, rot-
weiß aus. Mit allen 3 Zuchtgruppen 
wurden gute und sehr gute Leis-
tungen erzielt.

Eine Zuchtgruppe Mecklenburger 
Schecken, rot-weiß erreichte 379,0 
Punkte und erhielt dafür einen Ge-
genstandsehrenpreis.

Lutz Matthias
Vereinsvorsitzender

Danksagung

Die Mutter war’s – was braucht’s der Worte mehr!

Nachdem wir unsere geliebte Mutti, Schwiegermutti, 
herzensgute Omi und Uromi

Ruth Hamann geb. Liebert

zur letzten Ruhe gebettet haben, möchten wir uns für die liebevollen Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme durch stillen Händedruck, herzlich geschriebene Worte, 
Blumen und Geldzuwendungen ganz herzlich bedanken.
Unser Dank gilt auch dem Bestattungsinstitut Korschat, Herrn Bretfeld und der 
Gaststätte Dietze.

In stiller Trauer
Tochter Elke und Konny
Sohn Klaus und Rosi
Enkel und Urenkel

Annaburg, im Januar 2006
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Der Annaburger 
Hallenradsportverein e. V. 
informiert!

Dank unseren Sponsoren der 
Jahre 2005/2006
Unser Radsportverein möchte sich bei 
der Stadtverwaltung Annaburg für 
die gute Zusammenarbeit und Unter-
stützung recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt unseren Spen-
dern der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin. Ohne eine finanzi-
elle oder materielle Zuwendung ist es 
schwer einen ordentlichen Sportbe-
trieb aufrecht zu erhalten.

Unsere Sponsoren möchten wir hier 
namentlich aufführen:
Auch GmbH Groß Naundorf, Bäcke-
rei Ungetüm Groß Naundorf, Allianz 
Versicherung Gerda Scholz, Raumge-
staltung Heinisch, Transmobil Gru-
bert, Kosmetik Bärbel Weise, Blumen-
geschäft K. Gutewort, Friseursalon 
Günther, Physiotherapie Karin Reihs, 
Quelle Agentur Münchow/Raue, Bern-
dis Filmkiste, Fahrschule Siegmund 
Letz, Baugeschäft Dieter Vogel, Herr 
Hans-Georg Oechel, Firma Peter Köp-
pe, Baugeschäft Erhard Berger, Hon-
dafirma Rüdiger Golm, Blumen Margit 
Thalheim, Edeka Markt Roland Höhne, 
Getränke Karl Stamm, Fleischerei Die-
ter Walter, Druckerei Bernd Steinbeiß, 
Friseursalon Franziska Hilse, Versi-
cherung Wachtel, Steuerbüro Heiko 
Domnowsky, Kfz-Werkstatt Horst 
Eibisch, Textilhaus Dietrich Becker, 
Pension/Imbiß Joachim Ulrich, Schuh-
haus Petersohn, Angelbedarf Andreas 
Pollex, Bäckerei Norbert Käpernick, 
Herr Albrecht Haug, SB Markt Günter 
Schneider, Fleischerei Karsten Hoff-
mann, Bestattungsinstitut Korschat - 
Inh. Nadine Lehnert, Fußbodent. Maik 
Trojandt, Physiotherapie Birgit Koch, 
Dr. Detlef Müller, Friseursalon Karina 
Schubert, Elektrobetrieb Hans-Jörg 
Griesa, Sanitärbetrieb Jürgen Krienitz, 
Dachbau Schräpler GbR, Kfz-Werkstatt 
Toni Roedler, Ing.-Büro Klaus Möbus, 
Gasthof Sören Dietze, Zweirad André 
Bachmann, Landgut "Heideck" Purzi-
en, "Goldener Ring" Jürgen Lehmann, 
Fotohaus Schmidt, Metallbau Kolbe, 
Eis und Cafehaus Mieth, Motorgeräte 
Erwin Hanke

Der Vorstand und die Mitglieder möch-
ten sich nochmals bei allen Spendern 
für die Unterstützung bedanken!

Der Vorsitzende
Heinz Rühlicke

Ach, wie schnell die Zeit vergeht, Zempern vor der Türe steht
Am 19.02.2006 treffen sich alle Närrinnen und Narren um 10.00 Uhr in der Sied-
lung, ehemaliges Waldlokal "Zum Hirsch".

Von da aus klopft die lustige Truppe bei allen Anwohnern der Annaburger Sied-
lung an und hoffen, dass jeder den Spaß mitmacht.

Natürlich würde sich der Verein freuen, Gäste zu begrüßen. Also, kommt hinter 
dem Ofen vor und singt im Karnevalschor!

Nach dem Umzug wärmen sich alle bei Essen, Trinken und toller Musik auf.

Ilona Andres

Danksagung
Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest du.
Mit allem warst du stets zufrieden, 
nun schlafe wohl in stiller Ruh.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen und Geldzuwendungen, stillen Händedruck sowie ehrendes 
Geleit zur letzten Ruhestätte meines lieben Mannes, unseres Vaters, 
Schwiegervaters und Opas

Heinz Mätschke
möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn herzlich danken. 
Besonderen Dank gilt Herrn Pfarrer Beyer für die tröstenden Worte, dem Blumengeschäft 
Hoffmann und dem Bestattungsinstitut Krüger.

In stiller Trauer  
im Namen aller Angehörigen
Ehefrau Ruth

Groß Naundorf, im Dezember 2005


